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287. Donnerstag , dm 7. Dezember 1898.
Lemtsches Reich .

Berlin , 5 . Dezbr . Im Lauft dcS heutigen Vormittags
arbeitete der Kaiser zunächst von 8 Uhr ab allein und nahm da¬
rauf von 9 Uhr an den Vortrag des Obersten von Lippe ent¬
gegen. Um Ills/z Uhr empfing der Kaiser militärische Meldungen
und den Grafen von Stolberg-Roßla, welcher die Orden seines
verstorbenen Bruders , des Fürsten Stolberg-Roßla überbrachte.

Der Minister des königl . Hauses macht im „ Reichsanzeiger"
bekannt, daß in Betreff der Erlangung der Großjährigkeit der An¬
gehörigen deS fürstlich Hohenzollernschen HauseS Nachstehendes be¬
stimmt worden ist : Der Fürst wird mit dem vollendeten 18.
Lebensjahre , alle übrigen Angehörigen des fürstlich Hohen¬
zollernschen HauseS werden mit dem vollendeten 21 . Lebensjahre
großjährig .

Berlin , 5. Nov . Der frühere Kultusminister von Zedlitz
hat einen Schlaganfall erlitten . Abweichend davon wird berichtet,
daß der Graf während eine? Jagdausfluges nach Großstrelitz an

r einer Lungenentzündung erkrankt sei .
K Berlin , 5 . Dezbr . Die Centrumsfraktion , welche den

Steuergesetzen unfreundlich gegenübersieht, beschloß , eine abwartende
t Stellung einzunehmen. Die konservative Fraktion nahm das
( Stempelabgabengesetz an und beschloß , die Wetnsteuer und die
( Tabaksteuer zu bewilligen, falls die Regierung die Nothwendigkeit
s derselben näher begründe .
! Fräulein Wabnitz, die auS sozial-demokratischen Versammlungen
: bekannte Dame , trat in einer Versammlung , welche am Freitag

Dr. Hertzka auS Wien im Interesse seines FreilandunternehmenS
in Afrika bei Buggenhagen in Berlin veranstaltete , auch als
Rednerin auf . Sie erklärte , daß sie mit nach Afrika gehen würde .
Während Dr . Hertzka ihr die Hand reicht , ruft ein Anwesender
spöttisch : „ Gott sei Dank , daß wir sie los werden !" (Große
Heiterkeit.) Diesem Gefühl schließen wir uns gern an .

. Hamburg , 3 . Dezbr . Es wird die Herstellung einer
e regelmäßigen Dampfschifffahrt zwischen der Ems und Elbe geplant ,
L Lcer-Hamburg , und ist Aussicht vorhanden , daß dieselbe schon zum

Frühjahr ins Leben tritt. Eine Segelschifffahrt, durch eine hiesige
Leichter-Gesellschaft in den letzten beiden Jahren , hatte nicht den
gewünschten Erfolg , weil die Güter vielfach zu lange unterwegs

, waren . Eine ähnliche Dampferverbindung besteht schon seit meh¬
reren Jahren mit guten finanziellen Resultaten zwischen Hamburg
und dem Rhein .

Hamburg , 3 . Dezbr . Die Auswanderung über Hamburg ,
welche im Jahre 1891 sich noch bei der H .-A . Packetsahrt-A .-G .
auf 144,239 Personen bezifferte und damit Bremen die lang¬
jährige Suprematie streitig machte — denn über Bremen wan¬
delten in demselben Jahre nur 139,821 Personen aus — ist in
den ersten zehn Monaten d . I . auf 54,353 Personen herab¬
gesunken gegen 103,545 Personen im gleichen Zeiträume- des
Jahres 1892 und 126,923 Personen des Jahres 1891 . Der
Verkehr hat also um nahezu 50 pCt. abgenommen , während sich
für Bremen eine Abnahme von kaum 10 pCt. ergiebt. Es wird
infolgedessen wahrscheinlich keine Dividende zur Vertheilung
gelangen.

München , 5 . Dezbr . In der gestrigen Sitzung der Kammer
der Abgeordneten erklärte der Kriegsminister die von sozialdemo¬
kratischer Seite vorgebrachte Behauptung, daß das gesammte
bayerische Gewehrmaterial umgeändert würde , für vollständig
unbegründet .

Mannheim , 5 . Dezbr . Die pfälzischen Freisinnigen be¬
schlossen auf einer in Neustadt abgehaltenen Versammlung ihren
Beitritt zur Freisinnigen Vslkspartei .

Lentscher Reich - tag .
Berlin , 6 . Dez . Der Reichstag begann heute die Be-

rathung der Börsensteuer , die vom bayerischen Finanzminister von
Riedel eingeleitet wurde mit einer kurzen Darlegung des Gesammt-
PlaneS der Finanzreform , insbesondere soweit die Einzelstaaten
daran betheiligt sind . Die Reichseinkommensteuer sei mit dem
Födsrativsystem nicht verträglich , deshalb müsse man zu indirekten
Steuern greifen, von denen die vorgefchlagenen die besten seien.
Abg , Richter bekämpfte sowohl den Gesammtplan als die einzelne
Vorlage , und zwar die eigentliche Börsensteuer ebenso entschieden
wie den Stempel aus Quittungen, Frachtbriefe , Checks re . Schatz¬
sekretär Graf Posadowski trat diesen Ausführungen entgegen,
ebenso Abg . Graf Kanitz , welcher aber an Stelle der mehrfachen
den Verkehr belastenden Stempel einen einzigen, aber recht ertrag-
reichen , setzen möchte . Morgen findet die Fortsetzung der
Debatte statt.

A « t l « » S .
Paris , 5 . Dez. In der Verhandlung des Schwurgerichts

» 1 wegen Ermordung des dänischen Lieutenants Easten -
sltoid durch den Baron Rahden auS Rußland, Gatten der Eirkus -
Reiterin geb. Weiß aus BreSlau , erklärte gestern der Staatsanwalt
oen Geschworenen , sie dürften keine unangebrachte Milde walten

der Thäter ein Russe sei . Seine Revolverschüsse
nw -

mit den Ruffenfesten zu thun . Wenn ein Kosaken-
seinen Nebenbuhler todtschieße , brauche man nicht dieü renhymne anstimmen. Die Geschworenen sprachen den Ange¬

klagten Rahden einstimmig frei.
Betau " l> o n , 5. Dez . Heute Nachmittag entdeckte ein mit der
NnAognahme von Mobiliar in dem Zimmer eines Hauses in der

Hampstead beauftragter Beamter eine 24 Pfd. Dynamit
gattende Blechbüchse, außerdem zahlreiche Flaschen , welche nach

Aussage der Polizei Nitroglycerin enthielten . Der Zimmermiether,
ein gewisser Schneider und angeblich Holländer , war vor Ein¬
treffen des Beamten entwichen. Der Sprengstoff wurde nach
dem Pslizeibureau in Bowstreet gebracht und dort unschädlich ge¬
macht .

Kopenhagen , 5 . Dez . Die Telephonverbindung zwischen
Schweden und Dänemark ist heute Nachmittag 2 Uhr durch eine
feierliche Unterredung der Könige Christian und Oskar eröffnet
worden. Die Könige beglückwünschten einander zu dem neuen
Verbindungsmittel zwischen den beiden Ländern .

Madrid , 5 . Dezbr . Wie der „ Heraldo " meldet, ist der
Oberbefehlshaber des JngenieurcorpS , Ganizares , in einer ver¬
traulichen Mission nach Tanger zu dem Sultan von Marokko ab¬
gereist und hat Befehl erhalten , sich sofort zu dem Sultan zu
begeben .

Marine .
p WMelmSbive». 6 . Dez. Korvtpt. Jachmann ist vom Urlaub zuruck¬

gelehrt . — Mar.-U . -Zahlm . Jeschke hat die Geschäfte des Vorstandes des Rech-
nungsamtS der II . Torpedoabtheiluug in Vertretung übernommen. — Den
Hauptleuteu und KompagniechssS v. Stosch und Dörr , sowie den PremltS.
Witt und v . Freyhold sind Patente ihrer Charge verliehen .

— Kiel , 5 . Dezvr . Lue attaraarerwen Nachrichten der
N .-O .-Z . über die Ausbreitung der Influenza bestätigen sich glück¬
licherweise nicht . Von amtlicher Seite wird mitgetheilt , daß am
Sonntag überhaupt 223 Kranke im Stationslazareth sich befanden
und daß davon 12 an der Grippe erkrankt sind . Von diesen
12 Fällen kommen 9 aus die Marinetheile am Lande, 2 auf
S . M . Schiffe und 1 auf daS holsteinische Infanterie-Regiment
Nr . 85 . Zugegange» ist dem Lazareth am Sonnabend ein Fall
von Grippe , aber auch nicht vom „ Mars " .

— Berlin , 6 . Dezbr . Brkefsendungen sind wie folgt zu
dirigiren : für das Torpedoboot „ 8 5 " bis aus Weiteres nach
Kiel ; für den Kreuzer „ Sperber" bis zum 22 . d . Mts . nach
Singapore, vom 23 . d . Mts. ab und bis zum 15 . Januar k. Js .
nach Colombo (Ceylon) , vom 16 . Januar k. I . ah und bis
auf Weiteres nach Zanzibar.

— Wien, 5 . Dezbr . Nach einer Konstantinopeler Meldung
der „ Pol . Corr. " ist der Besuch deS russischen Admirals Nvelan
in Konstantinopel noch für emtge Zeit verschoben worden .

— Washington , 4. Dezbr . Der Marinesekretär Herbert
tritt in seinem Amtsbericht für die Erbauung neuer Schlachtschiffe
ein . Er ist der Ansicht , daß die Marine der vereinigten Staaten
jetzt Kreuzer In genügender Anzahl besitze .

Die kurbraridenburgische Schiffsflagge.
Der rothe Adler im weiße » Felde, welcher am 23 . November

Vormittags bei lichtem Sonnenschein unter dem Geschützdonner
der salutirenden Kriegsschiffe am Fockmast des neuen Panzerschiffes
„ Brandenburg" gehißt wurde , während gleichzeitig am Großmast
die Kaiserstandarte , der schwarze Preußenaar in goldenem Wappen¬
schild auf Eisernem Kreuz im gelben Felde, emporstieg , ist dasselbe
Wahrzeichen, unter welchem die sämmtltchen Marineuntcrnehmungen
des Großen Kurfürsten ausgeführt wurden . Zum ersten Male
wurde dieses Feld- und Nationalzeichen der alten Mark Branden¬
burg als Schiffsflagge im Juli 1675 gehißt auf den drei Fre¬
gatten „ Kurprinz" , „ Berlin" , „ Potsdam" und den beiden kleineren
Fahrzeugen „Bielefeld" und „ Hoker de Büll « , sämmtlich hollän-
dtjche Schiffe, welche Kurfürst Friedrich Wilhelm durch den Rheder,
und Rathsherrn Benjamin Raule für sich chartern ließ, um sie
im Kriege gegen Schweden zu verwenden. Für diese Escadre ,
welche einige Wochen später seitens der holländischen Admiralität
noch um drei weitere, ihr abgemiethete Fregatten verstärkt wurde,
stellte der holländische Oblist zu Fuß Simon de Bolsey dem Kur¬
fürsten ein Regiment Marinesoldaten von 569 Mann . Zwei der
Schiffe griffen unter BvlsepS Führung zunächst die schwedische
Unterweser-Feste Carlsburg (Bremerhaven ) , freilich erfolglos , an ,
während die übrigen Schiffe unter Führung Jacob Raules, des
Bruders von Benjamin , in Allianz mit den Dänen in der Ostsee
operirten und die Peenemündung gewannen . Durch den Erfolg
der Schlacht bei Fehrbellin von der Nothwendigkeit überzeugt,
daß Pommern den Schweden entrissen werden müsse, charterte
Friedrich Wilhelm im Frühjahr 1676 , abermals durch Vermittelung
Raules, die drei Fregatten „ Kurprinz von Brandenburg" , den
„ Jungen König von Spanien"

, „Berlin" und die Gallioten
„ Cleve " und „Potsdam" . Diesen Schiffen gelang es, im Treffen
bei Bornholm und Moen am 3 . Juni 1676 die schwedische Fregatte
„Leopard " zu erobern , welche, die schwedische Flagge unter dem
rothen Adler gehißt, in den Hafen von Colberg gebracht wurde.
Im Jahre 1677 gehörte der „Leopard" alS Flaggschiff des Vize-
Admirals Cornelis Claus von Bevern der neu gecharterten branden-
burgischen Flotte an , welche im Uebrigen auS dem „Drachen" ,
dem „ Postillon " , der „ Schaale " , der „Großen Schaale " , dem
„ Rothen Löwen" , dem „ Kurprinz " und „ Berlin" bestand, und
welche unter dem Admiral Tromp gemeinschaftlich mit der auf
zahlreichen Transportschiffen überführten Landarmee den Sieg bei
PutbuS auf Rügen über den schwedischen Obergeneral Gras
Königsmark herbeiführte. Nach Eroberung Pommerns richteten
sich die Gedanken des Kurfürsten auf überseeische Unternehmungen ,
weshalb er diesmal mit Raule nicht bloß auf einen Sommer,
sondern gleich auf sechs Jahre kontrahirte . Demnach setzte sich die
unter dem rothen Adler vereinigte Flotte seitdem 1 . Januar 1679
zusammen aus den Fregatten „ Friedrich Wilhelm"

, „ Dorothea " ,
„ Kurprinz "

, „ Leopard " , „ Rother Löwe"
, „ Berlin"

, „Prinz
Ludwig" und „ Wafferhund " mit zusammen 138 Geschützen . Mit
einem Theil dieser und einigen kleineren Schiffen, welche dem

Kommando des bereits genannten CörneltS Claus von Bevern
unterstellt waren , begann ver Große Kurfürst einen Seekrieg mit
Spanien, das ihm laut Vertrag von 1674 zwei Millionen Thaler
schuldete , aber nicht zahlte. Der Escadre gelang es, das spanische
reich befrachtete Schiff „ Carolus II . " bei Ostende zu kapern und
nach Pillan zu führen . Sodann fuhr der Admiral zum ersten
Mal unter der brandenburgischen Flagge über den Atlantischen
Ozean , um Spanien in seine» Kolonien zu schädige» und dort
wirklich zwei kleinere Schiffe wegzunehmen, eine Kühnheit der
jungen Marine, welche nicht nur in Madrid, sondern auch in
England , Holland und Schweden Erbitterung hervorrief . Unbe¬
kümmert darum rüstete der Große Kurfürst im Jahre 1681 ein
zweites Geschwader , bestehend aus dem eroberten „ EaroluS
Secundus" , „Rother Löwe"

, „Fuchs" und einigen kleinere »
Schiffen auS , welches unter Kapitän ThomaS AlderS bei Dün¬
kirchen wieder der von England kommenden spanischen Handelsflotte
auflauern sollte . War auch der Erfolg dieser Unternehmungen
gering, so hatte doch der rothe Adler auf See großes Ansehen
gewonnen, so daß fremde Seefahrer um die Erlaubniß baten ,
unter diesem Wahrzeichen segeln zu dürfen . Dieser Umstand führte
zu Friedrich Wilhelms Kolonialunternehmungen an der westafri¬
kanischen Küste . Im Jahre 1680 liefen die , von einer - aus¬
wärtigen Handelsgesellschaft ausgerüsteten und armirten Schiffe
„ Das Wappen von Brandenburg" und der „ Mohrian" nach
Guinea aus ; und am 16 . Mai 1681 wurde vom Kapirän Blonk
die brandenburgische Flagge , unter welcher die Schiffe segelten , am
Vorgebirge der drei Spitzen aufgepflanzt. Dieser Erfolg , welcher
noch durch Aussendung der beiden Schiffe „ Brandenburgischer
Dragoner" und „ Kurprinz " im selben Jahre unterstützt wurde,
führte zur Errichtung der Afrikanischen Handelsgesellschaft, welcher
der Große Kurfürst selber beitrat. Der Gesellschaft gehörten nicht
weniger als dreißig unter dem rothen Adler segelnde Schiffe an ,
unrcr denen wir außer den bereits wiederholt genannten Namen
finden wie „ Fortuna "

, „ Markgraf von Brandenburg"
, „ Prinzessin

Maria "
, „ Einhorn"

, „ Falke " , „ St . JeanBaptista "
, „ Rummelpot " ,

„ Littower Banner" , „ Bernsteinfäuger "
, „ Spandsw"

, „Wolken-
.säule" , „St . Pierre" rc. Nachdem 1682 durch die weltgeschicht¬
lich bekannte Entsendung des brandenburgischen Bevollmächtigten
eine Verständigung mit den Negerfärsten und die Gründung einer
deutschen Niederlassung unter dem Gouverneur Major Otto
Friedrich von der Groben erwirkt war, pflanzte Kapitän Voß am
1 . Januar 1683 im . Namen des Kurfürsten die Rothe Adler-
Flagge auf dem Scheitel des afrikanischen Berges aus, den Gröben
fortan den „ Großen Friedrichsberg" nannte , weil, wft er sagte ,
„ Sr . Kürfürstlichen Durchlaucht Name ln aller AM groß ist« .
Um einen Hafen in der Nordsee zu gewinnen, schloß Friedrich
Wilhelm sein Bündniß mit den Ostfriesen, die nunmehr unter
brandenburgischer Flagge segeln durften . Und um endlich in d.en
definitiven Eigenbesitz einer Kriegsflotte zu gelangen, kaufte er
Raule , der den Posten eines General -Marine-DirektorS bekleidete,
für 110 000 Thaler neun Schiffe ab , nämlich „Dorothea " ,
„ Litthauer Bauer"

, „ Rummelpot "
, „ Friedrich Wilhelm zu Pferde " ,

„ Kurprinz " , „ Fuchs" , „Friede"
, „Philipp" , „Maria" . Diese

Schiffe , welche zusammen mit dem eroberten „ Carolus H . " 240
Geschütze führten , und von denen die ersteren drei in Königsberg ,
die übrigen in Emden stationirt waren , bildete » im Jahre 1684
die unter dem rothen Adler segelnde brandenburgische Kriegs¬
marine des Großen Kurfürsten . Mit dem Tode des letzteren war
freilich auch die Entwickeluvgsgejchichte dieser Marine zu Ende.
Der rothe Adler verschwand wieder vom Meere , bis er nach
reichlich zwei Jahrhunderten am genannten Tage wieder auf , einem
der neuesten und stärksten deutschen Panzerschiffe als Toppflagge
gehißt worden ist. Und dennoch , zum allerersten Male haben wir
die brandenburgische Flagge am 23. November auf dem Kieler
Kriegshafen nicht gesehen : denn auch a!S Rennflagge auf seiner
Dacht „ Meteor " führt der deutsche Kaiser seit drei Jahren den
brandenburgischen rothen Adler im weißen Felde. (Hannov . Cour .)

« « r » l e s.
8 Wilhelmshaven, 6 . Dez. Durch A . K .-O . vom 4 . d.

M . ist dem verabschiedeten Kpt . z . S . a . D . Draeger die Aussicht
auf Anstellung tw Ctvildienft ertheilt worden.

Wilhelmshaven , 6 . Dez. Nach längerem Leiden ist in
Kiel der Mar.-Ob .-Zahlm . Dambrowsky gestorben. Der Vere¬
wigte gehörte längere Zeit der hiesige» Garnison an und er¬
freute sich großer Beliebtheit . Möge ihm die Erde leicht sein .

Wilhelmshaven , 5 . Dez . Als einzigster Kieler Zeuge in
dem Landesverraths -Prozeß wider die beiden in Kiel verhafteten
französischen Spione ist der Hafenpolizist Matzen zum 14. Dezbr.
vor die vereinigten 2. und 3 . Strafsenate zu Leipzig geladen
worden . Matzen war den beiden Franzosen auf ihren Ausflügen
nach Friedrichsort und dem jenseitigen Ufer aus Schritt und Tritt
gefolgt, ohne daß die Franzose» es merkten, daß sie beobachtet
werden. In der Vorladung werden die Spione als Jean Bap-
tiste Charles Robert Machten Degony ul. Robert Dubsis und
Genossen bezeichnet.

8 Wilhelmshaven, 6 . Dezbr . S . M. S . „Friedrich der
Große " kehrte gestern Vorm , um 10 Uhr hierher zurück. Das
Schiff, sowie S . M . S - „ König Wilhelm" beabsichtigen heute
Morgen die geplante Kreuztour anzutreten .

8 Wilhelmshaven , 6 . Dez. Der bei der Dampferexpe-
dttion nach dem Tanganyika -See betheiligt gewesene Ult . z . S . der
Res . Spring wird demnächst zur Ableistung einer Uebung hier
eintreffen.



Z Wilhelmshaven, 6 . Dez. Gestern fand auf der kakserl.
Werft eine Dampfprobe der Minenleger statt.

Wilhelmshaven , 6 . Dez. Die Weihnachts -Ausstellung in
der »Burg Hohenzollern " erfreut sich andauernd guten Besuches .
Die austretenden Künstler ernten mit Recht lebhaften Beifall für
ihre Produktionen . In den nächsten Tagen wird eine Kinder¬
vorstellung stattfinden.

8 Wilhelmshaven , 6 . Dezbr . Die Geschäftszimmer des
Kgl. Meldeamts befinden sich jetzt im Hause Königstr. Nr . 11
unten, gegenüber dem Güterbahnhof.

Wilhelmshaven , 6. Dez . Der Schützsnverein hielt gestern
seine von Mitgliedern recht zahlreich besuchie MonatS-Versamm-
lung ab. Die Versammlung ehrte zunächst daS Andenken deS
verstorbene» SchützenbruderS Schumacher, besten langjährige Mit¬
gliedschaft und Verdienste um den Verein der Präsident ehrend
hervorhob durch Erheben von den Sitzen . Nachdem sodann einige
neue Mitglieder ausgenommen wurden beschloß die Versammlung
die diesjährige Weihnachts-Festlichkeit in bisher üblicher Weise
durch ein Kinder-Vergnügen mit Bescheerung am Nachmittag und
Ball für Erwachsene am Abend am 27 . Dezember im VereinS-
lokal — ParkhauS — abzuhalten und bewilligte die dazu er¬
forderlichen Mittel. Ferner wurde mit Rücksicht darauf , daß der
nächstjährige Maskenball sehr früh , nämlich bereits am 5 . Februar
1894, stattfindet auch hierüber Beschluß gefaßt und zu den statt¬
findenden Aufführungen ein Betrag von ISO Mark zur Ver¬
fügung gestellt.

Wilhelmshaven , 8 . Dezbr. Unter den genostenfchaftlichen
Bestrebungen der Neuzeit ist wohl als bedeutungsvollste diejenige
zu bezeichnen , welche eS sich zur Aufgabe gestellt hat, gute und
billige Wohnungen zu beschaffen. Die hiesige Beamten -Vereinigung
beabsichtigt, diese Bestrebungen auch zu den ihrigen zu machen .
In einer demnächst einzuberufenden Generalversammlung wird ein
Satzungsenüvurf betr . Bildung einer Baugenoffenichaft mit be¬
schränkter Haftpflicht zur Vorlage und Berathung kommen . Es
wird beabsichtigt, nach Gründung der Genoffenschaft an geeigneten
Stelle» in verschiedenen Stadttheilen Beamten-Häuser von 3 bis
4 Wohnungen zu bauen ; wenn möglich soll jeder-LLohnung auch
ein kleines Gärtchen zugetheilt werden. Auf diese Weise hofft
man , den Beamten gute und verhältnißmäßig billige Wohnungen
zu schaffen, die insofern die Annehmlichkeit deS Eigenbesitzers
bieten, als sie unkündbar sind , sofern der Miether seinen Ver¬
pflichtungen nachkommt . Da in unserer Stadt die Zahl der Be¬
amten eine sehr große ist, so dürfte an der Verwirklichung dieses
Planes kaum zu zweifeln sein . DaS ähnliche Vorgehen der Be¬
amten in andere» Orten hat Veranlassung gegeben , auch hier die
Gründung einer solchen Genossenschaft inS Auge zu fasten . Sehr
interessant und lehrreich in dieser Beziehung ist ein Hinblick auf
die Bestrebungen der Beamten in Kastel , wo sich kurz nach dem
Inkrafttreten de§ GenofsenschaftSgesetzes vom 1 . Mai 1889 ein
»Beamten-Wohmwgsverein " gebildet hat, der nach 3 jährigem
Bestehen bereits 448 Mitglieder zählte und im Jahre 1892 einen
Jahresumsatz von 1059 640 Mk. zu verzeichnen hatte. Nach dem
Beispiel von Kastel bildete sich 1890 in Bromberg ein „ Wohnungs -
Verein - , besten Mitglicderzahl Ende 1892 schon 322 betrug und
der am 1 . Okt. d. IS . nicht weniger als 78 Wohnungen zur
Verfügung stellen konnte. In geschäftlicher Beziehung stehen die
betr. Unterwohnungen an beiden Orten sehr günstig da.

Wilhelmshaven , 6. Dezbr. Die Hamb -Amerik. Packetf.-
Aktiengesellschaft hat mit der oldenburgischen Regierung ein Ueber-
einkommen getroffen, wonach vom Monat Januar 1894 an die
genannte Gesellschaft allwöchentlich einen Dampfer der Westindischen
Linie von Nordenham aus expedireu wird . Zu diesem Zwecke sind
Liegeplätze am Pier gegenüber dem Seegüterschuppen in Aussicht
genommen, in der Weise , daß unterhalb derselben Raum für drei
Lloyddampfer bleibt.

Wilhelmshaven , 6 . Dez. Mit Schluß dieses Jahres tritt
zum ersten Male die Bestimmung des Gesetzes dom 19 . Juni cc.
in Anwendung , wonach binnen 3 Monaten nach Schluß des
JahreS im geschäftliche» Verkehr dem Schuldner ein schriftlicher
Auszug der Rechnung mitzutheilen ist, der außer dem Ergebniß
derselben auch erkennen läßt , wie solches erwachsen ist . Das Ge¬
setz bedroht die vorsätzliche Unterlassung dieser Verpflichtung mit
Geldstrafe bis zu 500 Mk . oder Haft und mit Verlust des An¬
spruchs auf Zinse» für daS verflossene Jahr , hinsichtlich der Ge¬
schäfte, welche in dem Rechnungsauszug auszunehmen gewesen
wären . Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf den Ge¬
schäftsverkehr zwischen Kaufleuten , deren Firma in das Handels¬
register eingetragen ist. Vielleicht giebt dieser Unterschied Anlaß ,
im Geschäftsverkehr die Gepflogenheit einzuführen , daß die Firmen
durch einen kurzen Zusatz kenntlich machen , ob sie eingetragen
sind.

Wilhelmshaven , 6 . Dezbr. Das Reichspostamt richtet an
daS Publikum daS Ersuchen, mit den Weihnachtsversendungen bald
zu beginnen, damit die Packetmasten sich nicht in den letzten Tagen
vor dem Feste so sehr zusammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit
in der Beförderung leidet. Die Pallete sind dauerhaft zu ver¬
packen. Dünne Pappkasten, schwache Schachteln, Cigarrenkisten rc.
sind nicht zu benutzen . Die Aufschrift der Packete muß deutlich ,
vollständig und haltbar hergestellt sein . Kann die Aufschrift nicht
in deutlicher Weise auf daS Packet bewirkt werden , so empfiehlt
sich die Verwendung eines Blattes weißen Papiers , welches der
ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden muß . Bet Fleisch¬
sendungen und solchen Gegenständen in Leinwandverpackung, welche
Feuchtigkeit , Fett, Blut usw . absetzen , darf die Aufschrift nicht auf
die Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßigsten sind gedruckte
Aufschristen auf weißem Papier. Dagegen dürsen Formulare zu
Postpacketadrefsen für Packetaufschriften nicht verwendet werden.
Der Name des Bestimmungsortesmuß stets recht groß und kräftig
gedruckt oder geschrieben sein. Die Packetaufschriftmuß fämmtliche
Angaben der Begleitadreffe enthalten , zutreffenden Falls also den
Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebst Namen und Wohnung
des Absenders , den Vermerk der Eilbestellung usw . , damit im
Falle deS Verlustes der Begleitadreffe das Packet auch ohne die¬
selbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf Packeten
nach größeren Orten ist die Wohnung des Empfängers , auf
Packeten nach Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks (0 ,

'lV. ,
80 . usw .) anzugeben. Zur Beschleunigung des Betriebes trägt
es wesentlich bei , wenn die Packete frankirt ausgeliefert werden.
DaS Porto für Packete ohne angegebenen Werth nach Orten des
deutschen ReichS-Postgebiets beträgt bis zum Gewicht von fünf
Kilogramm : 25 Pfennig auf Entfernungen bis 75 Kilometer
(10 Meilen) , 50 Pf. aus weitere Entfernungen .

-j- Bant , 6 . Dezbr . Nachdem in letzter Zeit die Diphtheristi
einigermaßen erloschen war, macht sie sich jetzt wieder mehr be¬
merkbar. Auch bie Influenza tritt ziemlich häufig auf .

« »- »er Umgtgt»» »st »er Pr «»« z.
Nenstadt-Göveils , 5 . Dezbr . Die Freiwillige Feuerwehr

veranstaltet am Sonntag den 10 . Dezember und zwar zum Besten
der Kaffe einen geselligen Abend, bestehend aus theatralischen Auf¬
führungen , Konzert und Ball . Zur Aufführung gelangen : Rieke
und Mieke, oder De Twillingsschwestern. Burenspel in 1 Optog .
Dann „ Um so 'n ol Petroleumlamp ' . Lebensbild in 1 Optog und

„ Die Knüppelhausener Feuerwehr -
, humoristische Ensemblescene.

ES steht zu erwarten , daß eS wieder ein voll besetztes HauS
geben wird .

Barel , 5 . Dezbr . Ein plötzlicher Tod raffte heute Morgen
um 32/4 Uhr den Buchhändler Carl Block (Inhaber der Firma
Bültmann und GerrietS) im besten Mannesalter dahin . B . be¬
gab sich , um seine letzte Geschäftsreise vor Weihnachten anzutreten ,
zu der genannten Zeit auf den Weg zum Bahnhof. Auf der
Gaststraße in der Nähe der Wohnung deS Herrn Tischlermeisters
Athen wurde er von einem Schlaganfall betroffen , stürzte zu
Boden und war nach wenigen Sekunden eine Leiche, sodaß die so¬
fort hinzugerufenen Aerzte nur den bereits eingetretencn Tod fest¬
stellen konnten. (G.)

WittlMMd , 8 . Dezbr . Bei der Ersatzwahl der KreistagS -
abgeordneten wurden gewählt im 1 . Bezirk Kolonist Schröder , im
2 Bez. Landmann Apke , im 3. Bez. Landwirth Rohlfs, im 4. Bez.
Gemeindvorsteher Begemann , im 5 . Bez . Landwirth Andreesen,
Im 6 . Bezirk Landwirth Müller zu Funnixerriege , im 7 . Bez.
Auditor Oncken.

Oldenburg , 4. Dez. Dr . med. Minssen in Varel ist vom
1 . Dez. d . I . an zum Amtsarzt für den Bezirk des Amts Varel,
und der Stadt Varel ernannt worden . Vom 1 . Mai k. I . an
wird der Bezirksbaumeister, Burath Ruhstrat zu Varel als Be-
zirkSbaumeister an den Weg- und Wasserbau-Bezirk Vechta, sowie
der Bezirksbaumeister, Weg- und Wasserbau-Inspektor Segebade
zu Vechta, als Bezirksbaumeister an den Weg- und Wasserbau-
Bezirk Barel versetzt.

Oldenburg, 4 . Dez. Ein Neger der in einem hiesigen
Weihnachtsbazar als Kellner bedienstet war, wurde am gestrigen
Sonntage verhaftet , weil er eine goldene Ahr gestohlen hatte .

Oldenburg , 5 . Dezbr. Die an der Gottorpstroße liegende
Besitzung deS Herrn Fabrikanten Kellner ist durch Kauf in den
Besitz deS Herrn Ob.-Landesger .-Raths a . D. Aug. Ruhstrat Hier¬
selbst übergegangen. Als Kaufpreis wird die Summe von
36 000 Mk. genannt .

Bremerhaven , 5 . Dez . Der neue eiserne Leuchtthurm , der
seinen Platz am Nordende der offenen Personenhalle am neuen
Vorhafen bekommt , ist Sonnabend Mittag glücklich von Vegesack
hier angekommen und am Montng ohne Unfall von den Schlepp¬
kähnen ans Land gebracht worden . Gestern sollte die Aufstellung
erfolgen. Der Thurm hat eine gefällige Form. Zur leichteren
Unterscheidung endigt er oben mit einer Kugel, auf der wieder
eine ca . 1 Meter hohe Spitze steht.

Bremen , 5 . Dezbr. Wie der Köln. Zig . aus Kiel tele-
graphirt wird , wird am 10 d . M. probeweise der Fernsprech¬
verkehr Kiel -Berlin und Kiel-Bremen eröffnet werden.

Helgoland , 4 . Dez . Man schreibt der „Franks . Z " : DaS
Ziehen und Streichen der Häringe und Stockfische hat schon seit
Jahrhunderten die Aufmerksamkeit der Gelehrten auf sich gelenkt ,
von den Wanderungen der übrigen den Menschen zur Nahrung
dienenden Fische hingegen wissen wir noch äußerst wenig. Im
letzten Jahresbericht über die „ Fischerei in Schottland " wird
mitgetheilt, daß man dort in Bezug auf diese Frage interessante
Beobachtungen gemacht hat. Seit 4 Jahren hat man gegen
4000 Fische von mehr als 20 verschiedenen Arten gefangen, mit
einem numerirten Mesfingplättchen versehen und dann wieder ins
Wasser zurückversetzt . Nach fast einem Jahre sing man von 1250
gemeinen Schollen in einer durchschnittlichen Entfernung von 10
Kilometer vom Ufer 103 Stück wieder, woraus hervorgeht , daß

) diese Fische in der Nähe der Küsten aufhalten , längs deren
sie sich in einer bestimmten Richtung in auseinander folgenden
kleinen Banden fortbewegen. Von 337 dem Meer zurückgegebenen
Mieschen wurden in einer Entfernung von 20 —60 Ktlom. aber¬
mals 11 Stück gefangen, woraus hervorgeht , daß diese Fische
ihren Platz noch weit schneller verändern . Von 96 wieder in
Freiheit gesetzten Stockfischen fielen 10 wieder in die Gefangen¬
schaft zurück , nachdem einige von Ihnen in 74 Tagen eine Strecke
von 83 Kilomtr . zurückgelegt hatten . Von 173 Seezungen stellte
sich nur eine wieder ein, während von 69 rothen Meerbarben
auch nicht eine einzige wieder aufgefischt wurde . Daraus kann
man schließen , daß diese Fischarten ihre Platz zu schnell verlassen
oder ihre Wanderungen zu weit ausdehnen , als daß man ihre
Bewegungen jetzt schon genau verfolgen könnte . Die Ergebnisse
sind noch gering , doch werden fortgesetzte Beobachtungen schließlich
der Wissenschaft gute Dienste leisten .

B e r « i f ch t e s»
—* Berlin , 4. Dez. Dreitausend Mark Belohnung setzt

die Reichsschulden -Verwaltung aus für die Ermittelung der Fälscher
von Fünfzigmark-Scheinen.

—* Berlin , 4 . Dez. Der frühere Direktor deS Schau¬
spielhauses, Anno , welcher zuletzt beim Lessingtheater thätig war,
ist an Influenza mit Herzschlag plötzlich gestorben.

—* Berlin ., 5 . Dez. Aus Breslau meldet daS „ B . T-" :
In Märzdorf, Kreis Grottkau , wollte der Hilfslehrer Höhl ein
altes Terzerol abfeuern . Der Schuß ging nicht loS . Als Höhl
dann in den Lauf hineknsah , krachte Plötzlich der Schuß . Die
Kugel drang dem Unglücklichen durch daS Auge ins Gehirn ,
worauf der Tod in einer Stunde eintrat.

—* Berlin , 5 . Dezbr . Die deutsche Volksbaugesellschaft,
mit welcher s. Z . die Beamten -Vereinigung in Wilhelmshaven
Berhandlungen wegen Baues von Einfamilienhäusern angeknüpst
hatte , hat in den zwei Jahren ihres Bestehens 220 Landhäuser
fertig gestellt . Die Hauptkolonien der Gesellschaft befinden sich in
Lichterfelde -Süd an der Anhalter Bahn , HermSdorf an der Nord¬
bahn und Neu-Rahnsdorf an der Niederschlesifch -Märkischen
Bahn . Der Erwerber eines solchen HeimS wird sofortiger Besitzer
desselben durch Kaufvertrag . Im Alter von 60 Jahren wird er
in der Regel eingetragener Eigenthümer , da durch die fällig ge¬
wordene LebenS-VerstcherungSfumme der Ecwerdpreis deS Grund¬
stückes bezahlt wird. Stirbt er vor der Zeit, so wird seine
Familie sofort schuldenfreie Eigenthümerin deS AnwesenS ohne
jede weitere Zahlung.

—* Der Sohn des Rabbiner? Dr . Levi in Gießen , der
königl . baierische Generalmusikdirektor Hermann Levi in München,
hat vom Kaiser von Oesterreich den Orden der eisernen Krone
erhalten , mit dem der persönliche Adel verbunden ist .

—* Hamburg , 2 . Nov . Die Geschwister Adele und
Emma Louis , unverheirathet , sind, sich eng umschlungen haltend ,
aus der dritten Etage ihrer in der Freilkgrathstraße belegencn
Wohnung gesprungen. Die elftere ist todt , während die andere
hoffnungslos darniederliegt . Die Beweggründe zur That
unbekannt.

—* Hamburg , 4 . Dezbr . DaS Hamburger Stahlschiff
„Occident" , mit 2000 Tons Kohlen beladen , ist in der Nähe von
Buenos Aires gestrandet.

—* Breslau , 2. Dez . In einem hiesigen Hotel begingen
der siebzigjährige Rentier Karl Meier und seine dreißigjährig
Tochter aus Magdeburg Selbstmord . Elfterer nahm Gift,
letztere tödtete sich durch einen Revolverschuß in die Schläfe . Das
Motiv zur That ist unbekannt.

—* Löweuberg , 2 . Dez . Großes Aussehen erregt ein
Raubanfall, der auf die von Goldberg nach hier fahrende Personen¬

post durch 4 Strolche gemacht wurde . Der Postkasten wurde er¬
brochen und 2 Geldbeutel mit 680 M . geraubt .

—* Königsberg i . Pr . , 5 . Dez. Am Sonntag kenterte
auf dem Frischen Haff ein Fischerboot ; von den sechs Insassen
sind fünf ertrunken.

— * Wie die Londoner Daily News erfahren , ist eS einem
amerikanischen Papierfabrikanten gelungen, aus wilden Sonnen¬
blumen ein brauchbares und haltbares Papier herzustellen.

—* Für solche, die gern nach Berlin ziehen möchten . Einen
Blick in daS soziale Elend Berlins giebt uns nachstehende Mit-
theilung : Ein technisches Bureau suchte gegen eine monatliche
Vergütung von 50 Mk . einen Schreiber . Hierauf meldeten sich
insgesamt 213 Personen , darunter elf frühere Offiziere, sieben
ehemalige Gelehrte , und zwar vier Philologen , zwei Juristen und
ein Mediziner ; 126 Bewerber gehörten dem Kaufmannsstande an
und nur 75 derselben waren berufsmäßige Schreiber .

— * Ein rauch- und knallloseS Schießpulver ist, wie der
„ Anhalter Cour. " mitthetlt , von einem Bernburger, dem Homöo¬
pathen Gustav Sommer, erfunden worden . Die militärischerseitS
mit dem neuen Schießpulver ( „Chlorinit" genannt ) eingestellten
Versuche sollen geradezu überraschende Resultate geliefert haben .
Neben selnerjRauchlosigkeit besitzt Chlorinit die Eigenschaft, fast gar
keinen Knall zu erzeugen. Der dem Schützen stets lästige Rück¬
schlag beim Schießen ist gänzlich beseitigt, Chlorinit ist geruchlos
und zeigt sich gegen Witterungseinflüfse unveränderlich , so daß
selbst ein hoher FeuchtigkeitSgrad die ZündundSfähigkeit nicht im
geringsten beeinträchtigt.

—* Die Aufbewahrung frischer Blume » in Eis kann gegen¬
wärtig als vollkommen gelungen bezeichnet werden , nachdem auS
Neu-Seeland eine neue Sendung von Blumen , direkt in ElSblöcken
eingefroren , in tadellosem Zustande nach London gelangt ist .
Auch die Konfervirung von Obst zwischen Eis hat einen be¬
deutenden Erfolg zu verzeichnen , da eS bis heute noch bei einigen
großen deutschen Obstzüchtern gutes Sommerobst au§ dem vorigen
Fahre giebt. ES ist somit ein weiterer Schritt erreicht, den
Unterschied der Jahreszeiten für die Erzeugung gärtnerischet
Produkte immer mehr aufzuheben und so der unter viel
günstigeren klimatischen Bedingungen arbeitenden ausländischen
Konkurrenz wirksam zu begegnen .

— * Ein Bauer ist mit seiner Frau vor Gericht erschienen ,
um für die von ihm beantragte Ehescheidung vernommen zu
werden. Richter (zum Ehemann ) : „Sie meinen also , daß Sie
mit Ihrer Frau unmöglich weiter zusammen leben können ?" —
„ Ja , Herr Richter ! Und dormit Se dat sülvst sehn , will ick Se
de Ollsch 'mal vierteln Dag hierlaten !"

LitterarifcheS .
Auerbach 'S Deutscher Kinder -Kalender aus daS Jahr ' 1884, dessen letzter

Jahrgang für de» beinahe unglaublichen Preis von 1 Mark eine FM « unter¬
haltender und belehrender Aussätze von hervorragenden Autoren , geschmückt mit
reizend naiven Bildern, darbot, war, wie viele Eltern wissen werden , letzte
Weihnachten daS Entzücken der Jugend. Der neue Jahrgang ist, und daS
will viel sagen , in beinahe jeder Beziehung noch besser als der vorige . Die
Fülle deS Gebotenen ist dieselbe geblieben. In der nächsten Buchhandlung Ist
der tm Verlag von L. Ferna» in Leipzig erschienene Kalmder zu haben , nur
eine Mart kostet er.

Ein Friesenfang von A. Danuemanu . Bremeu. Verlag von G . A .
v. Halem. Der Verfasser dieser soeben erscheinenden Arbeit hat sich de» Stoff
zu seinem Sang aus dem Lande der Friesen geholt und sich damit ans ein
Gebiet begeben, daS erst in neuerer Zeit wieder von den Poeten ausgesucht wird .
Hier, in einem Lande mit so großer Vergangenheit, mit seinen Kämpfen gegen
Menschen und Elemente, mit einem Volke , dessen Lharalter und Sinnesart
schlicht und einfach wie daS Bild von der Heide , fest und fink , wie die Schutz¬
wälle gegen Li« Fluthen ist, hier wird et» Dichter Stoff genug uud übergWLL
finden. Die Verse , fünffüßige Jamben , fließen glatt und ungelüustett.

' " Alles
in Allem begrüßen wir in der Dannemannschen Arbeit, ein Buch , daß sich t»
den Rethen unserer Geschenkülteratur , und zwar nicht den letzten zugrstellt , und
eS ist ein Verdienst der Buchhandlung von G . A. von Halem, dem Werk« den
Weg auf den Büchermarkt gebahnt zü habe«.

Telegrsphifche Depesche »es Wilhelms»«». Tageblattes.
Berlin , 6 . Dez . (Reichstag . ) Die Kommission

nahm den rnmäuischen Handelsvertrag mit 12 gegen
8 Stimmen , den serbischen mit 13 gegen 7 Stimmen an.

Wilhelmshaven , 5. Dezember . Kursbericht der Oldenburgtscheu Spar¬
und Leihbanf , Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pLt. Deutsche SietchSaulethe . 106.30 I06.8L
N/, pLt. Deutsche RetchSanleihe . ss .dO ISO,05
3 pLt . do . . . . . . . . 85,lO 85,65
4 pLt. preußisch« consolldirt« Anleihe . 106,30 106,88
3 ' /, M . do . . VS,70 100,25
3 pLt . do . . 85,10 85 .65
3>/, PLt. Oldeub. LsnsolS . SS,— ISO,-
4 pLt. Oldeub. Kommuaal-Auleth « . 101,— —
4M . do . do . Stückes 100 Mk. 101,25 —
3V, M . do . do. . — —
3' /, M . Oldeub. Bodeukredit -Pfandbrtes« (kündbar) 100,- 101, -
N/, pLt . Bremer Staatsanleihe . S6,50 S7,05
3 M . Oldenbmgtsche Prämienanleihe . 126,60 127,40
4 pLt . Eutlu-Lübecker Prtvr.-Obltgattonen . . . . 101 — 102, —
Sftz pLt . Hamburger StaatSrente .
4M Psandbr . derRhein . Hypoth.-Bauk Serie 62—68
3»/, M . Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank .
4 pLt . Psaudbr . d. Preuß . BodM-Kredtt-Aktteu-Bauk

vor 1905 nicht auSloSbar .
Wechs. aus Amsterdam kurz für Änld . 100 tu Mk . .
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . .
Wechs. aus Newvork kurz für 1 Doll , in Mk. . .

Discont der Deutschen Reichsbaak 5 ?Ct-
WechfelztuS unserer Bank 5 °/ß.

100,80 101,35
54.30 S4.85

102,70 103,—
168.30 168,10

20,27 20,37
4 .16 4,21

MerrsTStvgtfche Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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MeittSk Wetterbericht von Helgoland «. Bork »«! .
Mittwoch, den 6 . Dezember 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 81V 3 ganz bedeckt leicht bewegt
Borkum 8V 3 bedeckt

Vogellreuudel DaS von Gustav Boß , Hoflieferant tu Köln , aus Grund
20 -jähriger Erfahrung tn der Bogelpflege hergestMe, rühmltchst bekannte , vielfach
preisgekrönte Singsntter für anarienvögel und Waldvögel, Mischsntter für
Amseln , Drosseln , Nachtigallen, Staare, Lerchen, überhaupt für alle in- und
ausländischen Sing- und Ziervögel ist hter nur allein echt zu haben ve>
Rtch . Lehmann, BtSmarckstraße15 und Bant . In letzter Zeit wollen Laien ohne
Erfahrung tn der Vogelpflege die Boß 'schen Vogelsutter nachahmen. Mao
verlange deshalb nur „ Voß'sches Vogelfutter mit der „Schwalbe" (eingetr.
Schutzmarke .) DaS viel begehrte kleine Handbuch über Bogelpflege „De»
Vogelfrennd " ist in der hiesigen Niederlage für 10 Pfg . zu habe», ProsP«"

umsonst ; daselbst ist auch der neueste Prachtkatalog einzusehen . Preislisten
über alle Arten Sing- uud Ziervögel, Käfige , Boliören rc. werden auf
frage gratis und franco ab Köln.versandt.
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Bekanntmachung . Zu kaustu uchchl LS

Oeffentllche Sitzung deS Bürgervor
steherkollegiums am

Dreitag . den 8 . ds. Mts .,
Abends « Uhr,

Im kleinen Sitzungssaal? des Rathhauses.
Kageserdnnng :

1 . Geschäftsführung des Vorstandes
2 . Revision älterer , nicht auSgcführter

Anträge und Beschlüsse,
3 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven, den 6 . Dezbr. 1893

Ner MrgervochekM -WoriMlM
E . Jeß .

zwei 7 — 8 Wochen alte Ferkel .
Schmtdtstr . 6 .

sucht z . 1 . Jan. möbl . Zimmer mit
Bett oder möbl . Zimmer nebst Kammer .

Offerten sind zu senden an
Th . Gnvnuett , Vegesack, Marktstr . 4.

das im Nähen geübt ist , wird sofort
gegen hohen Lohn für ein feines Haus
in Berlin gesucht. Zu meiden bei

frsu Übei'üsimr'rt UimiM,
Adalbertstrahs 9 .

„ r *lora .

zu dem

anr Freitag , den 8 . Dezember
stattfindenden

« 8 rLvr - « nI >
ve ^tu !dea :nck

Zu der am
Donnerstag, den 7 . d . Mts . , » » « ,Nachmittags S Uhr, Suetzg svfvVl
stattfindenden Auktion im Saale des ' v »
Herrn Kliem , kommt noch ferner zum
Verkauf :

1 Sopha , 1 Tisch , 4 Stühle, 2
Blumenständer , 2 Goldfischständer
4 Tischlampen , 1 Hängelampe, 5
Photographte-Album , verschieden
Schmuckkasten, 3 Liqueurservice
4 Kaffeeservice, 2 Bkerservice , Essig
und Oelkrüge , versch . Vasen , Nipp
sachen u . Haushaltungsgegenstänve

Wilhelmshaven, 6 . Dezbr. 1893 .

Rudolf Larrbe ,
Auktionator .

einen Verkäufer für die Kantinen
aus der Kaiserlichen Werft .

Verkaufszeit daselbst von 9—9 ^ Uhr
Morgens und 4— 4i/zUhr Nachmittags.

Lin Mädchen
für Küche und Haus mit guten Zeug¬
nissen sucht Stellung znm 1 . Januar .

Auskunft erthetlt gern
krsii ltspilsnlielit . Volks,

Kiel , Rohenbergstr . 21 .

Coiicelt und Meinslhastüihem Gen.
Ich erlaube mir, meine verehrlicheu Freunde und' Gönner,

sowie alle übrigen geehrten Herrschaften hierzu freundlichst ein¬
zuladen .

Es war mir leider nicht möglich , die Einzeichnungsliste allen
geehrten Herrschaften vorlegen zu lassen , und habe daher eine solche
in meinem Restaurant ausgelegt , die ich der gest. Benutzung ange
legentlichst empfehle.

Hochachtungsvoll

Verpachtung.
Zweiter Termin zur öffentlichen

Berp chtung der in meiner Bekannl -
ma tmng vom 24. v . Mts . bezeichnet?»

der früher . n II. Pfarre Hierselbst wird
hiermit auf
Sonnabend , den 9. d. M.,

Abends 7 Uhr,
in Meenen ' S Gastwtrthschaft z
Schaar angesetzt.

In diesem Termine erfolgt der Zu¬
schlag a f die Höchstgebote sofort .

Reuende , 5 . Dezember 1893 .
Gevöes ,

Aukltoa .itar

Zu einer demuächst von mir
abzuhaltenden Auktion können
noch verschiedene Sachen zu-
gebracht werden.

Heppens, 5 . Dezember 1893 .
Reineres .

Die 1. Mage,
Mittelstr. 4 , bestehend aus 6 Zimmern ,
Küche und Zubehör , ist zum 1 . April
1894 wieder z« vermiethen .

Näheres dortselbst .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche WohttlMg züm
1 . Januar , sowie eine . dcSgl . 3 Zimmer ,
Küche und Zubehör zum 1 . Febr.

Zu vermiethen
eins 3 - oder 4räum . OberwohttttNg
und eine möbl . Stttbe mit Kammer ,
Parterre .

Ä H. Etters, Wallstr. 5 .

Ein großer
'

Ztt bester Lage per Marz oder
April 1894
zrr miethen gesucht .

Etgenthümer , welche gewillt find ,einen Laden bis ' dahin auszubauen,
belieben sich auch zu melden . Offeiten
unter ^ Alfred Stettr -
rrmrtz, Annonc .- Exp . , Bremen, erb.

Zuverkaufen

Gesucht
von einem anständigen Mädchen ein

kleines mtlirtes Zimmer.
Off . unter 2 . an die Exp. d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Mai 1894 ein I . Müller -
geselle gegen hohen Lohn . Gute Zeug¬
nisse sind vorzuzeigen . Näheres in der
Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sogt, ein zuverl Kindermädchen .

Frau LÜdicke , Roonpr . 194 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dleust -
mädcheu .

Frau I . G . Gehrels ,
Mvm nr . 95

Gesucht
aufsofort ein od . zwei kleine uUMöbl.
Zimmer für einen Herr » , u » ve ,
veil . Gökerstroße oder Umgegend , bez .
Adresse mit Preisangabe Nimmt dä
Expedition unter Nr . 11 entgegen .

ZUM bevorstehenden

Jahreswechsel
empfehle

mich allen Geschäftsinhabern und Hand¬
werkern zur

m Anfertigung ——
von

i» alle« gewünschte« Größen
sowie io Schwarz- mit Zuutdrilck

zu den billigsten Preisen.

VL . 8Ä88 §
Krovprlnzenstraße Ur . 1 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag. Peterstr. 2 , p .

Gesucht
ei» Bäckergeselle auf sofort .

HVSLiZi ' . ^ 7a » LrS « ,
Peterstr. 64

Gesucht
zum 15 . d. MtS . od . 1 . Jan . ein er¬
fahrenes Dleustmädchett .

Frau k. 6. Lmrlvds.
Bismarckstr . 19 u.

Gesucht
wird ein ordentliches Mädchen für
ven Vormittag.

Gökerstr . 9 , links , 3 Tr .

Gesucht
ein Mädchen von 16 — 20 Jahren
ür den ganzen Tag . Zu erfragen in
ver Exped . d . Blattes .

Ivss lodnllll üoü'seds Nsksxtrsot kesullüdeNsdierl» unterstütst tlie VerüsumZ unä äient rnr Asrkiws —
Wä Lrsktisuvs ües Körpers.

Bitte wieder um eine Sendung ihres vortrefflichen Malzextrakt - !
Gesundheitsbieres, das mich ganz besonders kräftigte , indem es den i
Appetit anreate und die lästigen Verdauungsstörungengänzlich beseitigte .

S . Hah« in Berlin , Waldstraße 6.
.- »Iiann Ilovft k. k. Hoflieferant , Berlin, Neue Wilhelm - !

straße 1 .
Zu haben in Wilhelmshaven bet Ludtv. Jaufseu .

EhristblllllllkoMt.
hochsetn , incl . Kiste, ev . 240große oder 440
kleine Sick , enthltd ., für M. 2 .50 p . Nchn.
Wl. Aktvtumel» , Vrvmcks» 4 . 4 .

gutes Heu . "MG
Altendeichsweg 1 ! .

Kie gebr. ZmgermWm
C). MlSblns ,

Bismarckfir . 22a

vnübortrollen ln rlroma ,
Reinüeit nnll Lratt

VorrLüug dsi : p

K. K. KbrmM .

AchrtiWg mch Mach
feiner

Herren -

Garderobe.
Civil- und Uniformsacheu
werden ln eigeuer Werkstatt
unter Leitung eines tüchtigen Zu¬
schneiders zu mäßigen Preisen

angefertigt .
Die neuesten Facons und nur
gutsitzende Sachen kommen zur

Ablieferung .
- - - l rrf! r . ^ 6 »

Ml-MMtiM Junges Mädchen ,
Verloren

hält stets am Lager und empfiehlt
d>- Aichk. di- „WM

welches fchueider « lernen möchte,
gesucht.

j Börsenstraße Nr . 24, Hinterhaus.

e i e Uhr mit goldener Kette .
Abzugeben gegen Belohnung von

10 Mk . in der Expd . d . Bl.

> , , k

MaMmlMlM,
Mmgoulslkilm,

DMKceller ,
MMsm ,
Zlmglkiom ,
Zmglrlonimem

empfiehlt billigst

Vvsuokl
, » s sofort ein ordentliches Mädchen
für die Tagesstunden .

Roonstraße 26 .

Alleinstehende Frau
empfiehlt sich zur Pflege von Kranken
und Wöchnerinnen . Näheres

Friederikenstr . Nr . 5 , 2 Tr.

ÜMmIlUll!
von Vss . Vorsum .

Kraue flsiliiiWlilr-
luutellMg .

Dauer nur bis 18 . Dezember .
Täglich :

Lrillsllt -VorsleUlws .
Tireütvn : L. LiolMalisI.

tllur noch kurzes Gapfpiel
des höchst origin llen

fsntockek-Itieslek'.I
Daffetbe wurde unter colos-
jalem Zuspruch 7 Monate
:n Castans Panoptikum in

Berlin u . Cötn gezeigt .

9l/z Uhr ! 91/z Uhr !
vocko I- oo vspoli .
10 Uhr ! 10 Uhr !

v . v » Unlkan
ohne Arme geboren .

Auftreten sämmlttcher übrigen
Specialitäten.

Cassa-Eröffnung 61/2 Uhr .
Anfang 7t/, Uhr .

Die diesjährige Schüler- und
Kinder-Vorstellung findet Sonn¬
abend , den 9 . , Nachmittags

4 Uhr statt.
I Kowkey «. Koweks komme« ! >

KschschlllkSremeo.
Der neue Kursus für Domen g--

b lüeter Stände in der Bremer Koch¬
schule ( W . ll 129) beginnt am
ZW- 8 . Jamrar 1881 . -« W
7auer : 1 Kursus 3 Monate . Preis :
iOO Mark . Aameld . bei

F l v . Voni >vl ,
Schillerstr . 24.

Frau vr . vngolkon ,
Wall 114 .

(^ ch Via jetzt mindestens
V jeden Dienstag in
Jever znr Wahrnehmung
von Termine « in Prozeß-
fachen.

lln . KsIIrv ,
Rechtsanwalt .

2<j

Empfehle mich als geübte

Glanzplättcrin .
. 1

Bant , Akazienstr. Nr. 1 .

Lssis für 1 jiliigcll Mai».
Tonnvetch 56 , 1 Tr. , I.



Meine eröffnete

bietet die größte Auswahl
mÄieder restsesedellkel !

I » Ledersache « empfehle :
U l b r» in s

iiii' kiiütMsM rnill fionis ,
sowie

King-, keiss-, Visiten -
Ksl-ten -l 38ok6n,

Größte

kortemvwwsk

Kasten .

jü !I!,!tt ! '
ch - r

^ Lsknblrtik « !

«?< > lok 'NiZtkk'iIllSoKkN^ UoKök'-

tl'SgSI' sto. sto.
Das Allerneueste >>

Lhviftbanntschntnck
als :

Engeln , Kngeln, Lametta,
sowie

Ssk » « k - VI » k .
Heute , Donnerstag :

^ 8pL « 1 ^ 2
in E Meyer s Restaurant.

Gäste stets willkommen.

t

MMMMMMMMMMM

loli tzMMs 2ii

» t üleijiilu
'

vn . 1000 t ? tnnü

IkbkNlle kokt
.

"

.

'

vnä nstiiüv ioli tiisraiii L68t6l1aiiA6ii von jvt2t ad

86d0H A61H6 6H1A6A6Q.
Ivd dvmsrdv divrdvi , äa 88 iod tür dv 8t6 Qualität

anä tüi ' äiv aa8Z626io1uitzt6 Oüts äsr 6rän86 äis

Arv88tv Oarantiv üdsrnsdias .

llvmiisM ltirvktioik ,
_ vrskt. LsIwsrÄ,

Spre t stunden :
Morgens v . 8— 12 Uhr .
Nochm . v . 2—1/,7 Uhr .

MM- An Sonntagen unbestimmt. -MW

» Dntzestd 80 Pfg.
empfiehlt

K . Megemann ,

Krmttll-Nekkimz v«z.
Eintrittskarten für die Börstel'

lange« in Bnrg Hohenzollern
sind in unserer Verkaufsstelle (Penr -
straße) , sowie im Werft-SpeisehauS und
bei Herrn Sekretär WichManti (Kaiser -
straßc 63) zu Habens

ver Vorstand
81nrr -Vvrvin

kür 86M86dtell vdor.
Die UebuugSstunde am Donnerstag ,

den 7 . Dezember , fällt NNs . ^ M8
Um zahlreiche Betheiiigung am

Donnerstag , den 14 d. Mts .,
bittet

Vvr Vor8t2llü
S ch e r le r .

1/ < - ^ « ebv » r
Heute Abend :

8kat - 1ti6ii < >
in der „ Wilhelmshalle - .

Freunde sind e ngeladen.
Ver VorMvS.

LeichenAeidev /

-8
r/2

tS

Bismarckstr. 62 .

Berschredenes m Scherz -Armem .

kM » ! k«M !
in großer Auswaht, s

hübsch gekleidet ffür 10 Pf. , 40 Pf . )
50 Pf . bis zu den elegantesten ^

bei

H . llitxv ^ ialt ,
Roonstraße lOS.

^ 'USrvvMoH m chvMKNM StzlUH)

Damen - Röcke
in Seide von . . . IS bis 40 Mk.
in Belonr von . . S bis 18 „
in Flanell von . . S bis 0 „
in Gestrickt «nd Baumwolle vot» I SO

bis 2,S0 Mk.

EinkßllrthieRkgkllliläntel
für Weihnachtsgeschenke geeignet ,

6 Mark) 8 Mark, 10 Mark , is Mark,
reller Werth das Doppelte .

lt . k ttiiirmnn ,

Militär -Verein.
Doruersta g, den 7. d . M . er.

Abends 8 Uhr:
GkNkral -UkksliMNliulz

im Bereinsivtal
ver Verstaue

Verein Zinker.
Morgen Donnerstag , den 7 . d . Mts ,

AbendS 8i/, Uhr :

Mamts-Nkchmnilullz
im Bcreinslokal ,

wozu ergebenst einladet
ver Vor8i3llä.

'"Vs

N

MmMttsllwmIms
Freitag , de« 8 . d. Mts .,

Abends 8 Uhr,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Rechnungsrevisoren .
2 . MaSkenfest betreffend.
3 . Festsetzung des Schießfestes.
4 . Verschiedenes.
Wegen der Wichtigkeit der Tages¬

ordnung ist zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht.

Vvr VsrslAlH .

Eröffnete mit dem heutigen Tage meine

WeißnachLs - A us Kettung
und empfehle den geehrten Herrschaften meine Lübecker , Königs¬
berger unb buttte Marzipane , sowie Macronen, div . Baum-
confecte nnd Backwerke, echte Thörner Honigkucher, Bonbonieren und
Weihnachtsatrappen.

M UilllnN , k«Mmi Ri
_ Roonstraße 71a.

kÄMM iiiteriuttibiilll.
4 , Msnckevunu

dnrod dio

SSvdsisokv 8okvvir.
a n . M n .

Von dem Bischof fischen Lande
habe, ich

an bester Lage piceiswerth zu verkaufen .
Heppens , 5 . Dezember 1893 .

H . Reinevs .

Rene Bosu.

Mluumc » .
L Pfuüd 20 Pfg . , 5l/z Pfund 1 Mk
empfiehlt

K . Degemann.

DINlUckUUK .
Au der NM Sonntag , dM 17 . Dezbr ., im LokaU des Herrn

Sachtsen statlfindenven

^ .t) önä -VlltörLLltiul § ,
bestehend in

Konzert, ikteatralistken NnWrnngen »nck ksmWen Borirchsm
des Meger - u . Kampfgenossenverems „Heppens "

ladet ganz ergebenst ein
VW kevt-vsMü .

Karte« im Borverkanf 40 Pfg., an »er Kaffe SO Pfg.
Kaffeuöffuuug ? Uhr. Anfang 8 Uhr.

L.iü 4. ä . Ms ., MoinmttaAS,
4 '/, Mrr , starb vuob tceer̂ sr
sobvsrsr Xrunkbstt Im 58 .
stvbsussadrs äor Luissrl . Nuritio -
Obsr ^ ubimsti ., Rittsr pp. Ilsrr

l «m vMbrMckst
Oer VersekieclsQSbstveÄrrsiui

seiner ZOMbriZen Oien streit dis
2UM letzten L .UKSnbIio1 mit

uuiopksinäsr LinZude seiner
Lräkts ^svirkt . Oie Narine
verliert in ckemsslben einen
ssdr Aewisssndkcktsnnnä püiedt-
Lssmten , siusüadI mvistsr-Oorps
einen bervädrtsn nnä iisdens-

vüräiAen, von Ulen doodZs-
edrten Lumsracken, ässsen ^n-
cksnlen stets in Mren Asb alten
tveräen veirä.

Liei , den 6 . Osremdsr 1893.

ÜKs!
' von 8ekllKm !m,

Lspitän 2 . 8 . nnä
stellv. Lommsnäeur der I . ^ erkt-

Oivision.

Wltbetmsilini.
Wm -

Ie r e i a.

Gevurts - Anzeige.
Die Geburt eines Mädchens

zeigen hocherfreut an
8. l!. WisWsnn unil tfisil.

Die Veevdigans
unseres kleinen Lieblings findet am
Fi eitag , den 8 . d . Mts ., Nachmittags
3 Uhr, von der Kapelle, des Städtischen
FeiedhofeS ans statt.

M . Haafemanu .

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebt

und Theilnahme beim Verluste unsere !
Tochter Pa « l« , sowie für die zahl¬
reichen Kranzspenden auf diesem Degt
uasern herzlichsten Dank.

H. Pioch «. Fran.

Danksagnng.
Für die vielen Beweise der Liebt

und Theilnahme beim Verluste unsere!

einzigen Töchterchens

sowie für die zahlreichen Kranzspende«-

nochmals unfern herzlichsten Dank .
L .

Ob .-Bootsmann,
u«d Kva «.

Nedecktio» , LraL n«d Brrlag vo» Ltz. Gütz . WUhetmStzar »?«. (Telephvn Rr. 1Ü). Hiesz «
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